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Internationaler Aufruf an den Präsidenten des Europäischen
Patentamtes, António Campinos 

Forderung nach sofortigem Moratorium der Patentierung von Pflanzen und Tieren

24.  Januar  2019  /  Keine  Patente  auf  Saatgut!  veröffentlicht  heute  zusammen  mit  über  40
weiteren Organisationen einen internationalen Aufruf an den Präsidenten des  Europäischen
Patentamtes (EPA), den Portugiesen António Campinos. Der Präsident wird aufgefordert, alle
Verfahren  auszusetzen,  die  die  Patentierung  von  Pflanzen  und  Tieren  aus  herkömmlicher
Züchtung betreffen. Es geht unter anderem um Patente auf Gemüse wie Brokkoli und Tomaten.
Konzerne wie Bayer oder Syngenta wollen die Zucht der Pflanzen und von ihnen stammende
Lebensmittel  durch  die  Patentierung  monopolisieren.  Im  Dezember  2018  hatte  das  EPA
derartige Patente für zulässig erklärt. Damit stellt sich das Patentamt gegen die Entscheidung
seiner 38 Vertragsstaaten, die 2017 ein Verbot derartiger Patente beschlossen hatten. 

In den letzten Jahren hatte das EPA rund 200 Patente auf Nahrungspflanzen wie Tomaten, Brokkoli,
Paprika und Salat erteilt, die konventionell und ohne Einsatz von Gentechnik gezüchtet sind. Nach
öffentlichen  Protesten  wurden  derartige  Patente  im  Juni  2017  durch  einen  Beschluss  der  38
Vertragsstaaten  des  EPA verboten,  der  auch  von  der  EU  Kommission  und  dem  EU  Parlament
unterstützt  wurde.  Jetzt  steht  dieses  Verbot  auf  der  Kippe,  nachdem  der  Konzern  Syngenta  im
Dezember 2018 überraschend in einer Verhandlung um ein Patent auf Paprika gewonnen hatte. 

„Jetzt haben wir ein rechtliches Chaos, das insbesondere von großen Konzernen wie Bayer, Syngenta
und BASF missbraucht  werden kann,  um die  Grundlagen  der  Ernährung zu  monopolisieren.  Vor
diesem Hintergrund müssen die laufenden Patentanträge sofort ausgesetzt werden“,  sagt Christoph
Then für Keine Patente auf Saatgut!. „António Campinos steht in der Pflicht, jetzt weiteren Schaden
von der Allgemeinheit abzuwenden.“

Der Präsident des EPA hat die Kompetenz einen derartigen Schritt anzuordnen und seine Vorgänger
haben  in  ähnlichen  Situationen  tatsächlich  auch  entsprechende  Entscheidungen  getroffen.  Das
Moratorium soll den Vertragsstaaten des EPA ausreichend Zeit geben, um Beschlüsse zu fassen, mit
denen die festgelegten Verbote durchgesetzt werden können. 

Die Industrie hat bereits begonnen, das rechtliche Chaos für ihre Zwecke zu nutzen: Ende Oktober
2018 hatte das EPA ein Patent (EP1597965) auf herkömmlich gezüchteten Brokkoli widerrufen, der
etwas höher wächst und deswegen leichter geerntet werden kann. Das Patent war 2013 für den US-
Konzern Monsanto erteilt worden, der inzwischen von Bayer aufgekauft wurde. 2014 hatte ein breites
Bündnis von Organisationen dagegen Einspruch eingelegt und gewonnen. Jetzt hat die Firma Bayer
eine Beschwerde gegen den Widerruf eingereicht. Wird António Campinos nicht aktiv, könnte das
Patent wieder in Kraft gesetzt werden. 

UnterzeichnerInnen: 
Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL); Arbeitsgemeinschaft der Umweltbeauftragten der 
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland (AGU); Arche Noah; Bäuerliche Erzeugergemeinschaft 
Schwäbisch Hall (BESH); Bäuerliche Gesellschaft Demeter im Norden; Bingenheimer Saatgut; Bioland; Bund 
Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW); Bundesverband Deutscher Milchviehhalter; Bundesverband Naturkost
Naturwaren (BNN); Bundesstelle Katholische Landvolkbewegung (KLB); BUND Naturschutz in Bayern e.V.; Bund 
für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND); Brot für die Welt; Cultivari Getreidezüchtung Darzau; Die freien
Bäcker; Evangelischer Dienst auf dem Land (EDL); FIAN; Forschung und Züchtung in der Landbauschule 
Dottenfelder Hof;Frøsamlerne; Gäa e.V.- Vereinigung ökologischer Landbau; Gen-ethisches Netzwerk; GLOBAL 
2000; Gesellschaft für ökologische Forschung; Getreidezüchtung Peter Kunz; IG Nachbau – Gegen Nachbau-
Gebühren; IG Saatgut; Katholische Landvolk Bewegung Freiburg; Kein Patent auf Leben!; Keine Patente auf 
Saatgut!; Keyserlingk-Institut; Kultursaat e.V.; Sambucus; Sativa; Verband Katholisches Landvolk (VKL); 
Plataforma Transgénicos Fora; ProSpecieRara; Public Eye; Save our Seeds!; Slow Food Deutschland; Swissaid; 
Umweltinstitut München; WeMove Europe; Zivilcourage Miesbach; Zukunftsstiftung Landwirtschaft. 
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Christoph Then, Sprecher für „Keine Patente auf Saatgut!“, Tel +49 (0) 151 54638040,
info@no-patents-on-seeds.org 
Johanna Eckhardt, Projektkoordination für „Keine Patente auf Saatgut!“,  Tel + 43 (0) 680 2126343,
johanna.eckhardt@no-patents-on-seeds.org

Links: 
Der Aufruf an den Präsidenten
Meldung zur Entscheidung des EPA vom Dezember 2018 
Meldung zum Widerruf des Patentes auf geköpften Brokkoli

mailto:info@no-patents-on-seeds.org
https://www.no-patents-on-seeds.org/de/node/519
https://www.no-patents-on-seeds.org/de/node/525
http://www.no-patents-on-seeds.org/sites/default/files/news/Aufruf%20an%20Antonio%20Campinos_EPA.pdf
mailto:johanna.eckhardt@no-patents-on-seeds.org

